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 mäßigen Züge , die fast weiße Gesichtsfarbe und diegroßeil,schönen,schwarzenAugenmitlangenWimpernder-riethen,daßspanischesBlutinihrenAdernfloß.MitGrazieverrichtetesieihreniederenBeschäftigungen,fürwelcheihreungewöhnlichfeinenHändeundFüßenichtge-schaffenerschienen.

 So fesselnd Tocaima und seine Umgebung in botanischerundgeologischerHinsichtauchwar,somußtedochAndreAngesichtsderThatsache,daßdieRegenzeitnahteunddiecentraleCordilleremitdemschrecklichenPassevonQuiudionochvorihmlag,anbaldigenAufbruchnachWestendenken.

 Die erste Nacht wurde in Casas Viejas amRio Seeozugebracht.VondortführtderWegandemlinkensüd-lichenUferdesgenanntenFlussesabwärtsnachGuataqui.UnterwegsfesselteeineDiluvialformationvongroßerMächtig-keitAndresAufmerksamkeit;einewahreSintfluthvonSchlammhatsicheinstvondenBergenherabgewälztunddienächstenThälerweituudbreit10,20,30Meterhochbedeckt.DurchdieseSchichthatsichderRioSecoseinBettgegraben,undnochheutesindErdstürzeetwasAlltäg-lichesanseinenUfern.EineMengevonVögelnHausenanseinenödenUfern,andenennurstacheligeBäumeundwildeBaumwollegedeihen.EndlicherreichtensieGua-taqui.

 Zwei Orte in Columbien hat Andre aus seiner Reiseals„Ofenloch"(bocadelliorno)bezeichnenhören;dereineliegtamRioDagua,derandereistGuataqm(2661/2Meter),wodasThermometernursehrseltenunter30°sinktundoftüber36°steht.291/2"istdiemittlereJahrestemperatur.AndrevermochtedieseThatsachebeiseinemeinwöchentlichengezwungenenAufenthaltdaselbstzubestätigen.NacheinigemSuchengelaugesihmauch,mancherleiGepäckaufzufinden,welcheseinZelt,Confervebüchfen,photographischeUten-silienu.s.w.enthieltundvonHondaausdirecthierhergeschicktwordenwar.DieersteMahlzeit,welchedieFran-zosen,denendernationaleclixipelängstzumUeberdrußwar,vondiesenBorrätheuhielten,wurdefürsiezueinemwahrenFeste.ImUebrigenbenutztensieihreMuße,dielungenzuordnenuudzumTheilenachEuropazuschicken.
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 Guataqui kann man die „ Hahnenstadt " nennen . InseinemganzenLebenhatAndrenichtsovielHähneaufein-malgesehen,undnamentlichgehört,alshier.IhrGeschreibrachteihnfastzurVerzweiflung;dennselbstinderNachtzwischen8UhrAbendsundTagesanbruchließesnichtnach.DieBevölkerungdesOrtes,welche2000Seelenzählenmag—unddarunternichteinenTischler,nichteinenSchuh-macher,janichteinmaleinenGeistlichen,weilniemandsichdemmörderischenKlimaunddemFieber,dasbeiniedrigemWasserstandedesMagdalenainzweibisdreiTagentobtet,aussetzenmag—,hattesichdamalsverlaufen.DerAlcadevonGuataquierklärtedenReisenden,daßsieseitfünfIah-renohnePfarrerseien.„Hierwirdmangeboren,verhei-rathetsichundstirbt,wiedieHunde.MeineUntergebenensindunlenkbar,ohneMoralität,vonungezügelterLeidenschast.ReligiöseVorschriftengiebtesnichtunddieCivilgesetzesindfürsieeintodterBuchstabe;ichverzichtedarauf,siezurGel-tuugzubringen.Unterunsgesagt,nichtachtTagewürdeichmeinAmtbehalten,wennesnichtmeinGeschäftförderteundmeinenCreditbeidenFirmenamunternMagdalenasicherte."

 Auf dem Marktplatze steht die Kirche , ein geräumi -gerSchuppen,dessenVorderseiteunserevorletzteAbbildungzeigt.AberwelchenAnblickgewährtedasInnere!Fleder-mäuseundallerleiNachtvögelhattenindemunbenutztenGotteshauseseitJahrenihrenWohnsitzaufgeschlagenundBodenundWändemitihremKothebeschmutzt.MächtigeSpinnenhattenmitihremGewebedenZugangindenBeichtstuhlversperrt;aufeinemdreibeinigenwurmstichigenTischelagenzerrissenePapierlaternenvonderletztenFrohn-leichnamsprocessiouundvondenAltarkerzenhattendieRattennureinigeStümpfchenübriggelassen—einabscheulicherAnblick.DaswürdigeSeitenstückdazubotderwüste,ver-salleueBegräbnißplatz—vollerVerachtungfüreinekerungkehrteAndrezurück,welche,ingrenzenloserTrägheitundJmmoralitätversunken,keineAnstrengungmacht,sichauseinemZustandeherauszuarbeiten,welcherhundertmalschlechteristalsderderIndianer,welchevorihrdasLandinnehatten.
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Einzelheiten von der Reise .

 Am 19 . April 1874 langten die Reisenden in Antio chiaan,nmüberdenAmanossichnachKilikienzubegebeninderAbsicht,dortarchäologischeForschungenanzustellenundgewissesortisieatorischeRestedesarmenischenMittelaltersaufzunehmen,einPlan,zuwelchemderumdieKeuutuißNord-SyriensundderKreuzfahrergefchichteverdienteGuil-laumeNeyinParisdenAnstoßgegebenhatte.DieHungers-noth,welcheseitdemKleinasienheimgesuchthat,tratdamalszuerstaus;inFolgedessenreichtendreiTagekaumhin,umdienöthigeuPferde,undMaulthierezumTransportihrerZelte,GepäckstückeunddesphotographischenApparatszubeschaffen.Am22.AprilNachmittagsbrachensieendlichnachAlexandretteauf.WeilinjenemJahredieguteJahreszeitsehrspäteingetretenwar,hattensiefasteinenganzenMonatverlorenundwarennungezwungen,einen

Theil ihres Programms , Marasch betreffend , auszugeben ,undsichwegendesNahensdesheißenkilikischenSommersaufdieGebieteinderNähedesMeereszubeschränken.DieHitzehatteinFolgeeinesglühendenSüdwindesmiteinemSchlageeingesetzt;beiihrerAbreisevonLadikiehstanddasThermometerimSchattenüber35Centigrade,wäh-rendsie14TagefrüherinKalaatelHosn,jenergensyrischenKreuzfahrerburg,uochSchneefallgehabthatten.

 Die Straße nach Alexandrette überschreitet hinter An -tiochiadenNahrelAsy(denantikenOrontes)undführtdannnordöstlichineinigerEntfernungvomFlussedasThalaufwärts.AnfangsgutimStaude,verliertsiebaldihreuropäischesAussehen,umsämmtlichenübrigenWegendes

i ) Vergl . laufenden Band Nro . V , S . 71 .


